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Das HSR Magazin hat Andreas Schneider drei Fragen 

zum «Raumkonzept Schweiz» gestellt:

das iraP nahm die Gelegenheit wahr, zum 

öffentlich aufgelegten entwurf «raumkonzept 

schweiz» stellung zu nehmen. Wie fällt ihre 

beurteilung aus?

Das Konzept stellt eine substanzielle Weiterentwicklung 

der «Grundzüge der Raumordnung Schweiz» von 1996 

dar. Es ist eine gute Grundlage, die aufzeigt, wie man die 

Raumentwicklung in der Schweiz versteht und wohin es 

gehen soll. Zugleich ist der Blickwinkel aber etwas zu 

kurzfristig geraten.

Weist die Publikation aus dem blickwinkel des 

iraP nennenswerte lücken auf?

Einerseits kann man sich die Frage stellen, ob an der 

 dezentralen Struktur der Schweiz zwingend festgehal-

ten werden muss, beziehungsweise ob eine stärker 

zentra lisierte Struktur nicht nachhaltiger wäre. Dies 

wurde im vorliegenden Bericht leider nicht im Detail 

 untersucht.  Andererseits wurde aus unserer Sicht zu 

wenig darauf eingegangen, welche längerfristigen 

 Zukunftsfragen sich stellen und wie die Raumstruktur 

der Schweiz 2050 aussehen soll. Steigender Energie-

verbrauch, die drohende Klimaerwärmung sowie deren 

Auswirkungen auf die Landwirtschaft und das Land-

schaftsbild sind Themen, bei  denen selbst der Bundes-

rat in seiner Stellungnahme vom 29. Juni 2011 elemen-

tare Lücken identifiziert.

Wie sollte aus ihrer sicht nun weiter 

vorgegangen werden?

Das Raumkonzept sollte erstens als politische Bestäti-

gung des derzeitigen «State of the Art» baldmöglichst 

verabschiedet werden. Zweitens sollte aus Sicht des IRAP 

umgehend eine fachliche Konkretisierung des  In halts in 

Gang gesetzt werden. Und um drittens Strategien für die 

mittel- bis langfristige Zukunft zu definieren, schlagen 

wir vor, einen Thinktank «Raumentwicklung Schweiz 

2050» mit Fachleuten aus Behörden, räum licher For-

schung und Privatwirtschaft ins Leben zu rufen.  

 
andreas.schneider@hsr.ch

andreas schneider

Prof. Andreas Schneider ist Architekt und 

Raum planer. Er verfügt über zwei Jahrzehnte 

Praxis erfahrung in öffentlichen und privaten 

Planungsbüros. Seit 2010 ist er Leiter des Insti-

tuts für Raumentwicklung IRAP an der HSR. Das 

Institut wurde im Jahr 2000 gegründet und be-

treibt angewandte Forschung und Planungs-

begleitung in der Raumplanung.

ANDREAS SCHNEIDER:

«Wir schlagen einen Thinktank ‹Raumentwicklung 2050› vor»

luzern, tribschen-

Quartier: umnutzung 

brachliegender 

industriefl ächen statt 

bauen auf der grünen 
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Scharen von Touristen strömen in die Schweiz, um un-
sere einmaligen Landschaften zu sehen. Dem kritischen 
Betrachter fällt jedoch auf, dass mehr und mehr ein fah-
ler Siedlungsbrei das Land überzieht und auch vor alpi-
nen Regionen nicht Halt macht. Der Boden als ökonomi-
sches Gut widerspiegelt vielfältige Interessen: Erstens ist 
er wertvolles Bauland, zweitens immer intensiver ge-
nutzte Ressource in der Landwirtschaft und drittens Ka-
pital für den Tourismus. Die Zersiedelung zerschneidet 
die Lebensräume von Tieren und isoliert sie in Teilpopu-
lationen, die intensive landwirtschaftliche Nutzung führt 
zu Monokulturen und zum Verlust von landschaftsprä-
genden und ökologisch wertvollen Kleinstrukturen. Da-
mit entziehen sie dem Tourismus das wertvollste Kapital. 

das neue raumkonzept
Das neue «Raumkonzept Schweiz» – Thema des Leitarti-
kels von Andreas Schneider auf diesen Seiten – versteht 
sich als gemeinsame politische Grundlage aller drei 
Staats ebenen, Bund, Kantone und Gemeinden – auch 
wenn es ein rechtlich noch nicht verbindliches Konzept 
ist. Menschen sehnen sich nach Vielfalt, nach Freiraum 

und nach unverbauter Landschaft. Sie strömen in die 
noch intakten Gebiete um der Landschaft willen oder für 
Hobby und Sport. Dies wiederum setzt diese Gebiete zu-
sehends unter Druck. Über das Management von ausser-
gewöhnlichen Landschaften sowie ihre Erhaltung und 
Nutzung lesen Sie auf Seite 12, wie Erfahrungen aus Ka-
nada in die Forschung an der HSR einfliessen auf Seite 16.

die hsr wirkt mit
«Wir brauchen Freiräume nicht nur in der Stadt, sondern 
auch an Siedlungsrändern», dafür plädiert Joachim Klei-
ner auf Seite 10. Wie solche Freiräume aussehen könnten, 
haben Studierende aus aller Welt in über 360 eingesand-
ten Konzepten im Rahmen eines studentischen Wett-
bewerbs zum 48. Weltkongress der Landschaftsarchitek-
ten untersucht. Die Delegiertenversammlung zu diesem 
 Anlass und ein weiterer dreitägiger studentischer Wett-
bewerb fanden an der HSR statt (siehe Seite 14). Dass 
eine Quar tierentwicklung nicht sich selbst überlassen 
werden sollte, sondern wertvolle Impulse und koordi-
niertes Vorgehen braucht, lesen Sie auf Seite 8.
 Michael Lieberherr, Kommunikation

Fokusthema Raum- und Landschaftsentwicklung

die schweiz 
wächst –  
Zeitraffer in 
spreitenbach 

1: 1924, ein kleines dorf 
im  Grünen mit etwa 
1000 einwohnern und  
215 Gebäuden.

2: 1964, die ersten 
hochhäuser stehen. 
Verdichtung, wie heute 
wieder gefordert.

3: 1973, die einwohner-
zahl hat sich seit 1921 
versiebenfacht, der 
Gebäude bestand mehr 
als verdreifacht.

4: 2005, inzwischen 
 leben hier über 10 000 
menschen. der Ge-
bäude bestand beträgt 
nun über 1200.

 1  2

 3  4
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Bild 1: Lars Koners-
mann (links) und Elimar 
Frank (Mitte) vom SPF 
montieren in Tansania 
eine SwissWaterKiosk-
Pilotanlage.

Bilder 2 und 3: 
SwissWater Kiosk-
Pilotanlage an  einer 
 Primarschule in Nord-
mosambik.

Eine weitere Möglichkeit zur Trinkwassergewinnung mit 
thermischer Energie aus Solarkollektoren ist die Meer-
wasserentsalzung. Um aus salzhaltigem Wasser Trink-
wasser zu gewinnen, kann dieses ganz einfach verdampft 
werden. Im Wasserdampf ist kein Salz enthalten und 
wenn der Dampf wieder kondensiert, erhält man  reines 
Wasser. Das einfachste Beispiel hierzu sind so genannte 
Solarstills: In flachen Wasserbecken wird  Wasser unter der 
Sonne offen verdampft. Das verdampfte Wasser konden-
siert an einer darüber gespannten Folie oder  Glasscheibe. 
Solche Anlagen haben sich in der Praxis allerdings nicht 
sehr gut bewährt, weil sie einen relativ  hohen Wartungs-
aufwand erfordern und nicht besonders effi zient sind. 

Energieeffiziente Wasserentsalzung in Namibia
Eine Effizienzsteigerung ist vor allem deshalb notwen-
dig, weil der Verdampfungsprozess sehr energieintensiv 
ist: Zur Verdampfung von einem Kubikmeter Wasser 
werden etwa 700 Kilowattstunden Energie benötigt. 
 Allerdings kann man diese Energie bei der Kondensation 

des Dampfes wieder zurückgewinnen. Dazu existiert 
eine Reihe von technischen Ansätzen. Eine Technologie, 
mit der sich das SPF näher auseinandersetzt, ist die 
 Membrandestillation. Diese Technologie ist relativ neu 
und besonders gut geeignet für die ständig wechseln-
den Betriebsbedingungen, die bei solarbe triebenen 
 Systemen vorliegen. Es wurden Kompakt systeme mit 
 einer sechs Quadratmeter grossen Kollektorfläche ent-
wickelt. Damit können täglich etwa 120 Liter Wasser 
entsalzt werden. Eine grössere Pilotanlage mit einer 
 Fläche von 300 Quadratmetern ist unlängst in Namibia in 
Betrieb genommen worden. Die Technologie wurde im 
Rahmen mehrerer EU-Forschungsprojekte des Fraun-
hofer-Instituts für Solare Energiesysteme ISE und der 
Spin-off-Firma Solarspring entwickelt. Der jetzige SPF-
Institutsleiter Matthias Rommel hat diese Projekte gelei-
tet und ist Mitinitiator der Technologie.   
 lars.konersmann@solarenergy.ch,  

matthias.rommel@solarenergy.ch
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